


20.  ja n ua r  2019 //  k o n s ta n t i n  k r u s e

06.-26.01 21 Tage des Gebets & Fastens // Mo - Fr von 6 - 7 Uhr, 
Sa von 9-10 Uhr, NBG: Siebenkeesstraße 18, ERL: Kreuz & Quer, 
Bohlenplatz 1 

20.01 Kleingruppen-Leitertraining // NBG: 13:30 Uhr + 18:30 Uhr,  
ERL: 12:45 Uhr 

27.01 Kleingruppen-Semester-Start

27.01 Gottesdienst // NBG: Maritim Hotel, ERL: Heinrich-Lades-Halle

f o k u s  1 9

3// Meine Worte

1.	 Es ist deine Entscheidung, was du in                   	

	                   	           

2.	 Wenn dir etwas Gutes in den Sinn kommt,  

	                                                                      

I N F O R M A T I O N E N  f ü r  d i c h

3.	 Tu dir selbst einen Gefallen und führe mehr 		

	                                                                         

4.	                                                     prägt alles in 		

	 deinem Leben.

Die Zunge hat Macht über Leben und Tod; 
wer sie gut nutzt, genießt ihre Frucht.

S p r ü c he   1 8 , 2 1

20 Mein Sohn, achte auf meine Worte und hör 
mir gut zu!  21 Lass sie nicht aus den Augen, 

bewahre sie in Herz und Sinn! 22 Denn sie sind 
Leben für die, die sie finden, und Gesundheit 

für den ganzen Leib. 23 Mehr als alles bewahre 
dein Herz, denn aus ihm strömt das Leben. 

24 Entferne Unwahrheit aus deinem Mund, die 
Falschheit von deinen Lippen! 

s p r ü c he   4 , 2 0 - 2 4

Wer unbedacht schwätzt, verletzt mit dem 
Schwert, doch die Worte von Weisen sind 

heilende Kräuter.
S p r ü c he   1 2 ,1 8

Ein freundliches Wort ist wie ein Lebensbaum, 
eine falsche Zunge bricht den Lebensmut. 

S p r ü c he   1 5 , 4

Lasst kein faules Wort aus eurem Mund gehen, 
sondern redet, was gut ist, was erbaut und was 
notwendig ist, damit es Gnade bringe denen, 

die es hören.
e p heser      4 , 2 9

2 Preise den HERRN, meine Seele, und vergiss 
nicht alle seine Wohltaten! 3 Der da vergibt 

alle deine Sünde, der da heilt alle deine Krank-
heiten. 4 Der dein Leben erlöst aus der Grube, 
der dich krönt mit Gnade und Erbarmen. 5 Der 
mit Gutem sättigt dein Leben. Deine Jugend 

erneuert sich wie bei einem Adler.
P S A L M  1 0 3 , 2 - 5

Ich versichere euch: Wenn ihr zu diesem Berg 
sagt: `Hebe dich in die Höhe und wirf dich ins 
Meer´, wird es geschehen. Entscheidend ist, 

dass ihr glaubt und in euren Herzen nicht 
daran zweifelt.

markus       1 1 , 2 3

13  Als aber Jesus in die Gegenden von Cäsarea 
Philippi gekommen war, fragte er seine Jünger 
und sprach: Was sagen die Menschen, wer der 

Sohn des Menschen ist? 14 Sie aber sagten: 
Einige: Johannes der Täufer; andere aber: Elia; 

und andere wieder: Jeremia oder einer der 
Propheten. 15 Er spricht zu ihnen: Ihr aber, was 

sagt ihr, wer ich bin?
M atth    ä us   1 6 ,1 3 - 1 5
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f o k u s  1 9

3// Meine Worte

1.	 Es ist deine Entscheidung, was du in      dein Herz 	

	       lässt. 	           

2.	 Wenn dir etwas Gutes in den Sinn kommt,  

	       dann sprich es aus.                           

I N F O R M A T I O N E N  f ü r  d i c h

3.	 Tu dir selbst einen Gefallen und führe mehr 		

	      Selbstgespräche.                                   

4.	       Dein Gottesbild                 prägt alles in 		

	 deinem Leben.

Die Zunge hat Macht über Leben und Tod; 
wer sie gut nutzt, genießt ihre Frucht.

S p r ü c he   1 8 , 2 1

20 Mein Sohn, achte auf meine Worte und hör 
mir gut zu!  21 Lass sie nicht aus den Augen, 

bewahre sie in Herz und Sinn! 22 Denn sie sind 
Leben für die, die sie finden, und Gesundheit 

für den ganzen Leib. 23 Mehr als alles bewahre 
dein Herz, denn aus ihm strömt das Leben. 

24 Entferne Unwahrheit aus deinem Mund, die 
Falschheit von deinen Lippen! 

s p r ü c he   4 , 2 0 - 2 4

Wer unbedacht schwätzt, verletzt mit dem 
Schwert, doch die Worte von Weisen sind 

heilende Kräuter.
S p r ü c he   1 2 ,1 8

Ein freundliches Wort ist wie ein Lebensbaum, 
eine falsche Zunge bricht den Lebensmut. 

S p r ü c he   1 5 , 4

Lasst kein faules Wort aus eurem Mund gehen, 
sondern redet, was gut ist, was erbaut und was 
notwendig ist, damit es Gnade bringe denen, 

die es hören.
e p heser      4 , 2 9

2 Preise den HERRN, meine Seele, und vergiss 
nicht alle seine Wohltaten! 3 Der da vergibt 

alle deine Sünde, der da heilt alle deine Krank-
heiten. 4 Der dein Leben erlöst aus der Grube, 
der dich krönt mit Gnade und Erbarmen. 5 Der 
mit Gutem sättigt dein Leben. Deine Jugend 

erneuert sich wie bei einem Adler.
P S A L M  1 0 3 , 2 - 5

Ich versichere euch: Wenn ihr zu diesem Berg 
sagt: `Hebe dich in die Höhe und wirf dich ins 
Meer´, wird es geschehen. Entscheidend ist, 

dass ihr glaubt und in euren Herzen nicht 
daran zweifelt.

markus       1 1 , 2 3

13  Als aber Jesus in die Gegenden von Cäsarea 
Philippi gekommen war, fragte er seine Jünger 
und sprach: Was sagen die Menschen, wer der 

Sohn des Menschen ist? 14 Sie aber sagten: 
Einige: Johannes der Täufer; andere aber: Elia; 

und andere wieder: Jeremia oder einer der 
Propheten. 15 Er spricht zu ihnen: Ihr aber, was 

sagt ihr, wer ich bin?
M atth    ä us   1 6 ,1 3 - 1 5


